
Be-MoVe – Ein Reallabor für Fuß- und Radverkehr und 
die urbane Mobilitätswende
„Beteiligungsbasierte Transformation aktiver Mobilität für gesundheitsfördernde 
Stadt- und Verkehrsinfrastrukturen“
(BMBF-Projekt 2021-2024) 



Wie kann eine Mobilitätswende in Essen gelingen?

Welche Rahmenbedingungen führen zu Verhaltensänderungen?

• Ist-Analyse (Stadtraum, Gesellschaft, Verkehr) | Transformationsatlas

• reale und virtuelle Bürgerbeteiligung 

• nachhaltiges betriebliches Mobilitätsmanagement (Uni-Klinikum)

• Reallabore | Experimente

• StadtGesundheit (Hörspaziergänge)

• Evaluation der Effekte der Reallabore

• Szenarien für eine konsensfähige Mobilitätswende

→ Maßnahmen ausprobieren und evaluieren, die den 
Umweltverbund stärken und aktive Mobilität fördern:



Quelle: Haushaltsbefragung Mobilität 

(Stadt Essen 2019)

Beschlossenes Ziel für die Mobilitätswende
In Essen bis 2035

Ist-Situation:



SECAP – der Klimaplan 
>> Klimaschutz im Verkehr

* der  in der Stadt Essen 

zurückgelegten Wege

*

https://www.essen.de/klimaportal

https://www.essen.de/klimaportal


Mobilitätsplan Essen 2035
(2021-25)

• Um das Modal Split-Ziel von 4 x 25 Prozent zu erreichen, 
benötigt die Stadt Essen einen übergeordneten Plan, der Inhalte 
aus vorhandenen Plänen, Konzepten und Strategien aus 
Teilbereichen, wie dem Nahverkehrsplan, bündelt und ergänzt. 
• Mobilitätsplan übernimmt eine strategische Rolle und zeigt auf, 
an welchen Stellschrauben gedreht und welche Maßnahmen 
entwickelt und umgesetzt werden müssen, damit die Ziele erreicht 
werden. 
• Für das 4 x 25% Modal Split-Ziel gilt, dieses verständlich für die 
Essener Bürger*innen in konkrete Ziele und Handlungsfelder weiter 
zu entwickeln. Der Mobilitätsplan versteht sich als Schnittstelle 
zwischen Fachleuten, Verwaltung, Politik und der Öffentlichkeit.



Realexperimente

Parklet Kopstadtplatz
• Errichtet am 28. Mai 2022 
• Weiternutzung 2023 / 2024

© Johanna Bartsch / Stadt Essen



Reallabor Stadtterrassen

Ziele
− Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum

erhöhen
− Flächengerechtigkeit verbessern
− Verbesserungen für den Fuss- und Radverkehr

identifizieren und erproben

Umgesetzt
− 4 Parkplätze (Gemarkenstr. und Kahrstraße) 

temporär zu Stadterrassen umgewandelt
− Freier Rechtsabbieger gesperrt als Empfehlung aus 

dem Fussverkehrscheck zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit v.a. für Fussgänger*innen, 
Kinder und Senior*innen, mobilitätseingeschränkte 
Personen
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Reallabor Stadtterrassen
Dauer 

− August und September 2022

Aktivitäten 
− Wöchentl. Sprechstunden vor Ort
− Be-MoVe-Workshops, Holsterhausen
− 16.09.2022 | Parking Day

© B. Ahaus / Stadt Essen

© Georg Lukas / Stadt Essen



Mobilstationen & Mobilpunkte

• Erprobung neuer Standorte für 
Mobilstationen- und Mobilpunkte

• Zusätzliche Sharing-Angebote
• Verknüpfung der Mobilitäts-Angebote 

zur Stärkung der Attraktivität des 
Umweltverbundes

https://www.zukunft-nachhaltige-mobilitaet.de/hubs-und-mobilitaetsstationen/



Realexperimente

Erprobung neuer Standorte
• In Wohngebieten zur besseren Anbindung an Bus 

und Bahn
• auch ohne ÖPNV-Haltestelle
• Kombination von mindestens 2 

Mobilitätsoptionen (z.B. „privates“ Fahrradparken, 
Bike- Sharing, Car-Sharing, e-Scooter)

https://www.zukunft-nachhaltige-mobilitaet.de/hubs-und-mobilitaetsstationen/

Mobilpunkte im Quartier

© B. Ahaus / Stadt Essen



Realexperiment-Ansätze

… und für den Umweltverbund



Punkte gegen Belohnungen eintauschen

Punkte gegen Belohnungen eintauschen



Mobilitätsmanagement 
zur Reorganisation aktiver Mobilität 
in Kooperation mit dem Universitätsklinikum Essen

Methodik
• Datenanalyse von Erreichbarkeiten und Wohnstandorten der 

Mitarbeitenden
• Mitarbeitendenbefragung zu Mobilitätsverhalten, 

Verkehrsmittelnutzung, Einstellungen, Bedarfen
• Einsetzen von Anreizsystemen (Bonusprogramm Ruhrbahn)
• Workshop zur Entwicklung des Mobilitätskonzeptes

Ziele
• Implementierung eines betrieblichen 

Mobilitätsmanagements am Klinikum
• Stärkung des Umweltverbundes
• Reduktion von MIV-Nutzung und 

Parksuchverkehren
• Erstellung eines Handlungsleitfadens

© T. Emler / Uni-Klinikum Essen



Betriebliches Mobilitätsmanagement 

zur Förderung aktiver Mobilität 
in Kooperation mit dem Universitätsklinikum Essen

Mitarbeiterbefragung von imobis (Uni Essen) am Klinikum (2023)



Mitarbeiterbefragung (imobis) am Uniklinikum 

© imobis / Universität Duisburg-Essen



Schulweg-Checks in 

Holsterhausen und 

Bergerhausen

© Photographee.eu - stock.adobe.com   © B. Ahaus / Stadt Essen



Schulwege-Checks Vorhaben
• Durchführung von Schulwege-Checks an drei

Grundschulen und einer Gesamtschule sowie
benachbarter Kitas in Holsterhausen und Bergerhausen

Arbeitsprogramm
• Analyse von Problemstellen auf den Schulwegen mithilfe 

Eltern- und Schüler – Umfragen  und unter Beteiligung 
der Schulen, Eltern, Polizei, Stadtverwaltung und 
Bezirksvertretungen 

• Erarbeitung von Maßnahmen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und Förderung nachhaltiger Mobilität

• Umsetzung von infrastrukturellen wie kommunikativen 
Maßnahmen

• Erarbeitung von Schulwege-Plänen für die Schulen

Fortführung
• Ziel möglichst Einrichtung dauerhafter Struktur zur 

Bearbeitung des schulischen Mobilitätsmanagements
17



Grundschule Cranachschule
Ergebnisse Umfragen

- Modal Split
- Problemstellen
- Schulwegrouten
- Maßnahmenvorschläge

Essen-Holsterhausen

Hoher Anteil 

Fußwege – mit 

ÖPNV rund 75% 

Umweltverbund

© bueffee



Theodor-Heuss-Grundschule
Ergebnisse Umfragen

- Modal Split
- Einschätzungen zu den 

verschiedenen Verkehrsmitteln
- Problemstellen
- Schulwegrouten
- Maßnahmenvorschläge

Bergerhausen

Deutlich höherer Anteil 

der Wege, die mit Fahrrad 

und Roller zurückgelegt 

werden – entsprechend 

geringerer Anteil der 

Wege mit dem Auto

© bueffee
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Elternhaltestellen
Holsterhausen

• Rubensstraße (GSH und Grundschule)
• Böcklinstraße (Grundschule)
• Cranachstraße (Kitas) 

© Georg Lukas / Stadt Essen



© Georg Lukas / Stadt Essen



BÜRGERINNENPROJEKTE
Partizipation und Bürgerbeteiligung
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Schulstraße

Platz der 
Jugendkultur

CityOase Kopstadtplatz

E-Rikscha

Platz der Jugendkultur
Blumenampeln 
und Straßenmusik

Fahrradhäuschen 
Pferdemarkt



Zeitplan

www.essen.de/Be-MoVe

http://www.essen.de/Be-MoVe


Fazit
Lessons learned

• Viel Engagement bei Bürgerschaft und sonstigen beteiligten Akteuren – Workshops und Bürgerprojekte
• Konkrete Veränderung bewirkt 
• Viel Diskurs und Aufmerksamkeit erregt – große Polarisierung, aber auch große Akzeptanz erlebt
• Projekt im Vergleich zu Mobilitäts- und Klimaschutzzielen nur kleine Schritte, aber transferierbar & skalierbar

• Piloten wie Schulstraße oder Mobilpunkte 
• Schulisches Mobilitätsmanagement
• Betriebliches Mobilitätsmanagement - Klinikum

• Wie vom Realexperiment zum der Ambition entsprechenden Roll-out? 
• Vom Piloten / Erprobung – zur dauerhaften Umsetzung – zum Konzept, ggf. mit Skalierung – zum 

Fördermittelantrag – zur Umsetzung



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt:
Be-MoVe@essen.de


